
BOOT

Schau in  
die Zukunft
Sehenswert auf der 
Messe in Düsseldorf.

WERFT

So sehen   
Sieger aus
Mader-Boote  
machen Meister. 

STURM

Im Auge des 
Hurrikans
Aus den Erfahrungen 
eines Weltumseglers.

1/2024  Jänner/FebruarYA C H T I N G ,  R E I S E N  U N D  M E E R

Mit News der österreichischen  
Verbände YCA und MSVÖ

RAST LOS
Regatta-Profis wissen: Man segelt besser auf einer statt 
gegen eine X-Yacht. Mit der neuen Xc 47 hat die dänische 
Werft nun aber auch sportliche Cruiser bedacht.
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Saronischer und Argol ischer Golf

D
er Saronische und der süd­
westlich davon liegende 
Argolische Golf sind ein 
abwechslungsreiches Se­

gelrevier in Griechenland, das sich 
zwischen der Halbinsel Attika und 
der östlichen Küste des Peloponnes 
erstreckt. Die Region ist aus drei 
Gründen bei Seglern sehr beliebt: 

1. Athen und damit auch der 
größte Flughafen Griechenlands 
sind nicht weit entfernt. 

2. Es gibt im Saronischen Golf 
schier unzählige Marinas und da­
mit auch Chartermöglichkeiten.

3. Die Region wird vom Meltemi 
ein wenig verschont und bietet des­
halb auch in den Sommermonaten 
ruhigere Gewässer als in den Kyk­
laden.

Ob ihr Ankerplätze in einsamen 
Buchten sucht oder historische 
Städte mit schönen Häfen erkun­

den wollt: Die Region ist mit ab­
wechslungsreichen Landschaften 
gesegnet und bietet eine unvergess­
liche Segelerfahrung, die sowohl 
für unerfahrene Segler als auch für 
Fortgeschrittene geeignet ist. 

Für einen gemütlichen einwö­
chigen Segeltörn empfehle ich die 
beschriebenen Ziele bis zur Insel 
Hydra – da werdet ihr dann je nach 
Route 100 bis 150 Seemeilen log­
gen. Für die weiter entfernten Ziele 
bis nach Nafplio sind gut zwei 
Wochen mit 180 bis 300 Seemeilen 
zu veranschlagen.

S A L A M I N A

Die Insel ist nur ein paar Seemeilen 
von Piräus entfernt, liegt aber kom­
plett abseits der Touristenströme. 
Wir haben Salamina bzw. unsere 
Lieblingsbucht Aias im Süden der 
Insel vor vielen Jahren entdeckt. 

Gleich südlich von Athen 
erstreckt sich ein Segel­
revier mit malerischen 
Landschaften, pittoresken 
Küstenstädten und schö­
nen Ankerbuchten mit 
glasklarem Wasser. Die 
Distanzen zwischen den 
einzelnen Zielen sind kurz, 
die Windverhältnisse 
wohlwollend und die 
Tavernen zahlreich. Unser 
Mittelmeerexperte Markus 
Silbergasser verrät seine 
Geheimtipps für diese 
Region.
Text und Fotos  
M A R K U S  S I L B E R G A S S E R

Golfspiele
Ein Pflichtbesuch gilt immer der 

kleinen Grilltaverne von George. 
Der Chef des Hauses grillt gut  
und gerne lokale Köstlichkeiten 
und versteht es auch, mit seinen 
Gästen zu feiern. Richtet ihm liebe 
Grüße aus, dann wird er sich be­
stimmt ganz besonders um euch 
bemühen. 

K A P  S O U N I O N

Die spektakuläre Landspitze mit 
den Ruinen und Säulen des anti­
ken Poseidontempels und dem  
bei Sonnenuntergang malerischen 
Blick auf das Meer ist nur wenige 
Seemeilen von Lavrion entfernt. 
Wir ankern immer in der bei 
nördlichem Wind gut geschützten 
Ankerbucht mit zwei Tavernen 
und bestem Blick auf den Tempel. 

Während der gemütlichere Teil 
der Crew aufs Boot aufpasst und 

relaxen, schwimmen oder sonnen­
baden kann, erkundet der landaffi­
ne Teil den Tempel. Empfehlens­
wert ist ein Besuch entweder am 
frühen Vormittag oder kurz vor 
Sonnenuntergang – bei bestem 
Licht und mit weniger Tages­
touristen aus Athen.

ÄG I N A

Rund um die Insel gibt es mehrere 
Ankerbuchten und Häfen, die für 
Yachties geeignet sind. Entweder 
der Hafen von Ägina-Stadt, ein 
klassischer griechischer Hafen mit 
guter Infrastruktur, oder der ge­
mütliche Fischerort Perdika mit 

Salamina: Die Insel ist 
Piräus so nah und doch 
den Massen so fern.

Der Poseidontempel hoch 
über dem Kap Sounion.
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Saronischer und Argol ischer Golf

seinem kleinen natürlichen Hafen 
im Südwesten der Insel. 

Nur ein paar Kabellängen west­
lich von Perdika liegt Moni, eine 
kleine, nur von Tieren bewohnte 
Insel mit rundherum kristall­
klarem türkisblauen Wasser. Wir 
legen hier immer wieder gerne 
einen Stopp ein, um die dort frei­
laufenden Damhirsche und Pfaue 
zu beobachten.

A N G I S T R I

Eine kleine, eher unbekannte Feri­
eninsel. An der Nordseite gibt es 
zwei kleine griechische Orte (Me­

galochori und Skala) mit Anlege­
möglichkeiten in den Häfen bzw. 
kann man zwischen den beiden 
Ortschaften frei ankern. 

Im Südwesten der Insel befindet 
sich eine fantastische Fischtaverne, 
in der ich den perfekt zubereiteten 
Thunfisch und alle weiteren fang­
frischen Fisch- und Meeresfrüchte­
gerichte empfehlen kann.

KO R F O S  ( P E L O P O N N E S )

Nachdem ich gerade angesichts  
des guten griechischen Essens ins 
Schwärmen geraten bin, muss ich 
noch mit dem Stavedo Seafood-

der Yachten der ersten Reihe fest­
machen. 

Ich habe das tägliche Hafenkino 
mehrmals mitgemacht, empfehle 
euch daher die Mandraki-Bucht,  
die östlich des Hauptortes liegt. 

Hier lässt sich entweder in der 
Mitte der Bucht frei oder entlang 
des Ufers zusätzlich mit Landleine 
gesichert ankern. Die Bucht ist auch 
in der Hauptsaison noch halbwegs 
ruhig, bietet einen kleinen Strand 
mit Liegen und eine gemütliche 
Taverne.

D O KO S

Nach dem quirligen Aufenthalt auf 
Hydra sehnt ihr euch vermutlich 
nach Ruhe, und die findet ihr be­
stimmt auf Dokos. 

Das unbewohnte Eiland hat eine 
außergewöhnlich schöne Land­
schaft zu bieten – mit mehreren 
stillen Ankerbuchten und Stränden 
im Nordosten der Insel, die sich 
ideal zum Schwimmen, Schnor­
cheln und Entspannen abseits der 
Massen eignen. 

S P E T S E S

Die pittoreske Stadt auf der gleich­
namigen, ovalen und recht flachen 
Insel an der Südostspitze des Argo­
lischen Golfs zeigt viel Ähnlichkeit 
mit den Städten an der italieni­
schen Riviera. 

Das Flanieren durch die Klein­
stadt bzw. entlang der Hafenpro­
menade liebe ich genauso wie die 
traditionellen Pferdekutschen, die 
immer noch als Transportmittel  
für Touristen und Einheimische 
genutzt werden. 

Rund um die Insel gibt es je nach 
Windrichtung mehrere gute An­
kerplätze mit traumhaft klarem 
Wasser. Wir ankern gerne im Nor­
den in einer der Ankerbuchten 
oder entlang der Ostküste nahe  
der Stadt. 

Aber Achtung, hier gilt teilweise 
striktes Ankerverbot. Und eben­
falls gut aufpassen im Süden beim 
Umrunden der Insel: Zwischen  
der Insel Spetses und Spetsopoula 
gibt es eine Reihe von gefährlichen 
Riffen!

Restaurant von Papa George eine 
weitere nahegelegene, herzliche Fa­
milientaverne in Korfos empfehlen.

Hier könnt ihr kostenfrei am Kai 
vorm Restaurant anlegen und in 
Sichtweite zum Boot vorzüglich 
Fisch- und/oder Fleischgerichte 
essen.

P O R O S

Einen Stopp auf Poros macht quasi 
jede durchreisende Yacht. Hier fin­
det man bei allen Windrichtungen 
immer eine geeignete Anker- oder 
Anlegemöglichkeit entlang der 
sehr langen Hafenpromenade. Im 
quirligen Hafenort ist am Abend 
aufgrund der vielen Yachties im­
mer viel los. 

Wer einen ruhigen Ankerplatz 
sucht, kann diesen im Nordosten 
der Halbinsel finden. Hier hatten 
wir im letzten Jahr selbst in der 
Hochsaison einige Starkwindtage 
mit nur ganz wenigen anderen 
Booten im Umfeld abgewettert.  
Zu Fuß ist man trotzdem schnell  
in der Stadt.

H Y D R A

Die etwa 40 Seemeilen südwestlich 
von Athen liegende Insel gehört 
bestimmt zu den Highlights der 
gesamten Region. Hydra hat die 
höchsten Immobilienpreise Grie­
chenlands. 

Dies liegt unter anderem daran, 
dass die Insel für ihre Schönheit 
und unberührte Natur bekannt ist, 
und von vielen wohlhabenden Ein­
heimischen und Ausländern als 
Rückzugsort gewählt wird. Auch 
die Tatsache, dass es keine Autos 
auf der Insel gibt und man sich nur 
mit Eseln oder zu Fuß fortbewegt, 
trägt zu der exklusiven Atmosphä­
re und den hohen Preisen bei.

Der Stadthafen von Hydra ist in 
der Regel immer hoffnungslos über­
füllt. Ein Ankersalat ist da täglich 
vorprogrammiert. Es wird im klei­
nen Hafenbecken in Zweierreihe 
mit Buganker und Heckleine an  
der Pier festgemacht. Die zweite 
Reihe muss ihre Heckleine am Bug 

Perfekt zubereiteter 
Thunfisch auf Angistri. Mandraki-Bucht, Hydra.

Keine Kraftfahrzeuge, 
sondern nur Esel auf Hydra.

Immobilien auf der Insel 
Hdyra sind goldwert.

Menschenleer, aber 
tierreich: Insel Dokos.

Auf Poros findet 
man immer eine ge-
eignete Anker- oder 
Anlegemöglichkeit.

„	Einen Stopp auf Poros macht 
quasi jede durchreisende Yacht.“
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Saronischer Golf

Golf von Euböa

37° 42‘ N

Euböa

Salamina

Makronisos

Kea

Kithnos

Ägina
Angistri

KAP SOUNION

PORTO HELI

KILADA

NAFPLIO

ERMIONI

Moni

PorosPeloponnes

HydraDokos

Spetses
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Argolischer 
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24° 3‘ E

Saronischer und  Argolischer Golf

Wind und Wetter. Im Saronischen und Argolischen Golf weht der Meltemi im Vergleich 
zu den Kykladen nicht so intensiv. Der Meltemi ist ein starker und beständiger Nordwind, 
der normalerweise in den Sommermonaten in der Ägäis weht und oft Geschwindigkeiten 
von sechs bis neun Beaufort erreichen kann. Aufgrund der Ausrichtung zwischen Attika 
und Peloponnes wird die Region jedoch größtenteils von diesem Wind abgeschirmt, die 
Auswirkungen sind daher nicht so stark zu spüren wie in anderen Gebieten.

Empfohlene Revierführer und Seekarten. 
„Hafenguide „Griechenland 1“ von Per Hotvedt. Der sehr umfangreiche Hafenguide ist  
zwar teuer, aber sein Geld wert. Durch die Luftaufnahmen aller beschriebenen Häfen und 
Ankerbuchten und die dazugehörigen Hafenpläne weiß man vorher schon genau, ob der 
angestrebte Ort auch den Wünschen von Skipper und Crew entspricht.
Charterführer „Ostpeloponnes“ von Melanie Haselhorst und Kenneth Dittmann. In diesem 
erst im Jänner 2018 erschienenen Reiseführer werden ein- und zweiwöchige Törns vor
gestellt, nebenbei wird auf Land und Leute eingegangen.
Reiseführer „Peloponnes“ von Hans-Peter Siebenhaar. Wir schätzen die Reise- und 
Wanderführer vom Michael Müller Verlag sehr, speziell deren individuelle Wandertipps. 
Seekarten von „Imray“ für das Ionische Meer. G12, G121, G13, G14, G15 und G16 sind  
bei uns alle als Back-up neben den elektronischen Seekarten auf dem Schiff vorhanden.

Charter. Individuelle Beratung, Betreuung und maßgeschneiderte Charterangebote für 
Griechenland bietet Argos Yachtcharter an. Auf der Homepage stehen je nach Revier 
detailreiche Törnvorschläge zur Verfügung (Tipp: „Familientörn im Saronischen Golf“).  
Buchungsbeispiele 2024 (ab Mai eine Woche ab Athen): Sun Odyssey 40.1 (4 Kabinen,  
Bj. 2022), ab € 2.720,–; Lagoon 40 Katamaran (4+2 Kabinen, Baujahr 2022), ab € 4.545,–. 
è www.argos-yachtcharter.de

N A F P L I O

Eine sehr schöne Altstadt mit zahlrei­
chen kleinen Tavernen, Cafés und Bars. 
Man legt im großen Hafenbecken mit 
viel Kette römisch-katholisch an.

Vom Hafen aus sieht man gut zur Fes­
tung Palamidi hinauf. Sportlichen Crews 
empfehle ich den Aufstieg über den von 
unten aus gut sichtbaren schmalen Pfad. 
Der Aufstieg führt über eine Treppe mit 
insgesamt 999 Stufen und ist anstren­
gend, man wird aber mit einem super 
Ausblick belohnt. 

Nahe dem Stadtzentrum gibt es zudem 
einen Markt namens „Agora“. Er ist mitt­
wochs und samstags geöffnet und zieht 
viele Einheimische sowie Touristen an, 
die sich für die kulinarischen Schätze 
dieser Region interessieren. � 

„Der Aufstieg auf die Festung 
Palamidi führt über eine Treppe 

mit 999 Stufen.“

Damhirsch-Fütterung 
auf der Insel Moni.

In der Altstadt …

… und auf dem  
Markt von Nafplio.


